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Der UN-Ausschuss für die Rechte des Kindes hat am 19. Januar 2026 gemeinsam mit anderen 

internationalen Partner*innen eine gemeinsame Erklärung zu Künstlicher Intelligenz und den Rechten 

des Kindes abgegeben. Die Monitoring-Stelle UN-Kinderrechtskonvention des Deutschen Instituts für 

Menschenrechte hat die Stellungnahme zur weiteren Verbreitung ins Deutsche übersetzt. 

Internationale Fernmeldeunion (ITU), Ausschuss der Vereinten Nationen für die Rechte des Kindes 

(CRC), Kinderhilfswerk der Vereinten Nationen (UNICEF), Internationale Arbeitsorganisation (ILO), 

Interparlamentarische Union (IPU), Organisation der Vereinten Nationen für Erziehung, 

Wissenschaft und Kultur (UNESCO), Interregionales Forschungsinstitut der Vereinten Nationen 

für Kriminalität und Rechtspflege (UNICRI), Büro der Vereinten Nationen für Abrüstungsfragen 

(UNODA), Amt des Hohen Kommissars der Vereinten Nationen für Menschenrechte, 

Sonderbeauftragte des Generalsekretärs der Vereinten Nationen für Kinder und bewaffnete 

Konflikte und für Gewalt gegen Kinder, Sonderberichterstatter der Vereinten Nationen für den 

Verkauf, die sexuelle Ausbeutung und den sexuellen Missbrauch von Kindern, Safe Online 

Wir, die Unterzeichnenden, unterstützen die Achtung, den Schutz und die Verwirklichung der Kinderrechte 

im Zusammenhang mit Künstlicher Intelligenz (KI) und fordern die Vertragsstaaten des Übereinkommens 

über die Rechte des Kindes („Die Konvention“) und seiner Fakultativprotokolle, die Organe der Vereinten 
Nationen (UN), internationale Organisationen, Unternehmen1, die Zivilgesellschaft und andere relevante 

Interessengruppen auf, Maßnahmen zu ergreifen, um sicherzustellen, dass KI so konzipiert, entwickelt, 

eingesetzt und geregelt wird, dass die Kinderrechte geachtet, geschützt und gefördert werden. Dies soll 

insbesondere durch die Umsetzung der nachstehenden Empfehlungen geschehen. 

Wir kommen zusammen, um die dringende Notwendigkeit eines kinderrechtsbasierten Ansatzes2 für die 

Konzeption, Entwicklung, den Einsatz und die Regulierung von KI zu adressieren und um an die 

Konvention und ihre Fakultativprotokolle, die Allgemeine Bemerkung Nr. 25 (2021) des UN-Ausschusses 

für die Rechte des Kindes über die Rechte der Kinder im digitalen Umfeld sowie an alle anderen 

relevanten Dokumente3 zu erinnern. 

__ 
1  Siehe Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte (Büro des Hohen Kommissars der Vereinten Nationen für Menschenrechte, 

2011). 
2  Ein auf Kinderrechten basierender Ansatz hilft dabei, die Theorie der Konvention in praktische Maßnahmen, Schritte und Lösungen 

umzusetzen. 
3  ILO-Übereinkommen über das Mindestalter, 1973 (Nr. 138); ILO-Übereinkommen über die schlimmsten Formen der Kinderarbeit, 1999 

(Nr. 182); Genfer Konventionen von 1949; The Pact for the Future, einschließlich des Global Digital Compact (2024); Governing AI for 
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Ein Kind ist jeder Mensch unter 18 Jahren. Kinder stellen im Völkerrecht eine Gruppe von besonderen 

Rechtsträger*innen dar, deren körperliche, soziale, emotionale und kognitive Entwicklung die Grundlage 

für ihre sich entwickelnden Fähigkeiten bildet, d.h. sie erlangen allmählich Reife und entwickeln die 

Fähigkeit, ihre Rechte unabhängig von Erwachsenen4 auszuüben. 

KI bezieht sich auf eine Vielzahl von Technologien und Techniken, die es Computersystemen 

ermöglichen, Aufgaben auszuführen, die typischerweise mit menschlicher Intelligenz verbunden sind. 

Die rasanten Fortschritte in der Informations- und Kommunikationstechnologie (IKT), einschließlich KI, 

verändern die Welt grundlegend und wirken sich auf heutige und zukünftige Generationen von Kindern 

aus.5 Sie haben beispiellose Möglichkeiten für Kinder und für die Verwirklichung ihrer Rechte geschaffen, 

wie sie in der Konvention und ihren Fakultativprotokollen verankert sind. 

Gleichzeitig kann KI große Herausforderungen für die Verwirklichung der Kinderrechte mit sich bringen. 

Die Risiken erstrecken sich sowohl auf direkte Interaktionen zwischen Kindern und KI-Systemen als auch 

auf die indirekten Auswirkungen, die KI-Systeme auf Kinder haben. 

Eine weitere Herausforderung im sich rasch entwickelnden Bereich der KI ist der Mangel an Schulungen 

und dem Aufbau an Fähigkeiten, die auf die einzelnen Akteure zugeschnitten sind, die an der Konzeption, 

Entwicklung, Einführung und Regulierung von KI beteiligt sind. Dazu gehören die mangelnde KI-

Kompetenz von Kindern, Lehrer*innen, Eltern und Betreuer*innen sowie der Bedarf an technischem 

Training für politische Entscheidungsträger*innen und Regierungen in Bezug auf KI-

Rahmenbedingungen, Datenschutzmethoden und Folgenabschätzungen im Hinblick auf die 

Kinderrechte. 

Die meisten KI-gestützten Tools und Anwendungen sowie die ihnen zugrunde liegenden Modelle, 

Techniken und Systeme sind nicht mit Blick auf Kinder und ihr Wohlergehen konzipiert. Die Verantwortung 

von Technologieunternehmen, die Kinderrechte zu achten, ist eine wichtige Brücke, um in Bezug auf die 

digitale Umgebung bessere Ergebnisse für Kinder zu erzielen. 

__ 

Humanity: Final Report (Hochrangiges Beratungsgremium für Künstliche Intelligenz, 2024); CRC-IPU, Joint Statement on the Role of 
Parliaments in the Implementation of the Convention of the Rights of the Child and its Optional Protocols (2022); Recommendation on 
the Ethics of Artificial Intelligence (UNESCO, 2021); Policy Guidance on AI for Children (UNICEF, 2021); UN Generalversammlung, 
Resolution 78/187, Rechte des Kindes (2023); The Right to Privacy in the Digital Age (Büro des Hohen Kommissars der Vereinten 
Nationen für Menschenrechte, 2021); UN Generalversammlung, Resolution 79/239, Künstliche Intelligenz im militärischen Bereich und 
ihre Auswirkungen auf den Weltfrieden und die internationale Sicherheit (2024); UN Generalversammlung, Resolution 78/237, 
Entwicklungen auf dem Gebiet der Information und Telekommunikation im Kontext der internationalen Sicherheit (2023); UN 
Generalversammlung, Resolution 78/213, Förderung und Schutz der Menschenrechte im Kontext digitaler Technologien (2023); UN 
Generalversammlung, Resolution 78/311, Enhancing international cooperation on capacity-building of artificial intelligence (2024); UN 
Generalversammlung, Resolution 78/265, 

 Nutzung der Möglichkeiten sicherer und vertrauenswürdiger Systeme der künstlichen Intelligenz für die nachhaltige Entwicklung (2024); 
UN Generalversammlung, Resolution 79/243, Verstärkung der internationalen Zusammenarbeit bei der Bekämpfung bestimmter mittels 
informations- und kommunikationstechnologischer Systeme begangener Straftaten und beim Austausch von Beweismitteln in 
elektronischer Form für schwere Straftaten (2024); UN Generalversammlung, Resolution 79/460, Countering the use of information and 
communications technologies for criminal purposes (2024); The Right to Privacy in the Digital Age: Report (Büro des Hohen 
Kommissars der Vereinten Nationen für Menschenrechte, 2021); Report A/79/122 der Sonderberichterstatterin über den Verkauf, die 
sexuelle Ausbeutung und den sexuellen Missbrauch von Kindern (2024); UN Menschenrechtsrat, Resolution 56/6, Safety of the child in 
the digital environment (2024); Report A/79/520 der Sonderberichterstatterin über das Recht auf Bildung (2024). 

  Auch wenn es im deutschen Sprachgebrauch üblich ist, von „Kindern und Jugendlichen“ zu sprechen, haben wir uns zugunsten eines 
leichteren Leseflusses entschieden, die englischen Wörter „child“ / „children“ wörtlich mit „Kind“ / “Kinder“ zu übersetzen. 

4  Guidance Note of the Secretary General on Child Rights Mainstreaming (UN, 2023). 
5  Policy Guidance on AI for Children (UNICEF, 2021, S. 7). 
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Die Konvention und ihre Fakultativprotokolle bilden unabhängig von der verwendeten Technologie einen 

Rahmen für den Schutz der Kinderrechte, aber sie befassen sich nicht direkt mit KI und den Kinderrechten. 

Die Allgemeine Bemerkung Nr. 25 (2021) des UN-Ausschusses für die Rechte des Kindes erkennt KI als 

Teil der digitalen Umgebung an, in der die Kinderrechte gelten und viele ihrer Bestimmungen sind in 

Bezug auf KI relevant. Dennoch besteht die Notwendigkeit, die bestehenden Leitlinien zu konsolidieren 

und bei Bedarf weitere Orientierungshilfen bereitzustellen, um eine wirksame Regulierung seitens der 

Staaten zu ermöglichen und die uneingeschränkte Achtung und den Schutz der Rechte des Kindes in 

Bezug auf die spezifischen Herausforderungen und Chancen im Zusammenhang mit KI sicherzustellen. 

 

Empfehlungen 

1. Kinderrechtsbasierte KI-Governance6 durch Staaten7  

Die Staaten werden aufgefordert: 

a) alle erforderlichen legislativen, administrativen und sonstigen Maßnahmen zu ergreifen, 

einschließlich politischer Strategien und Programme auf internationaler, nationaler und lokaler 

Ebene, um eine wirksame Steuerung der KI zu gewährleisten, mit dem Ziel, das Kind als 

Rechtsträger*in8 zu fördern sowie die Kinderrechte im Zusammenhang mit KI zu achten, zu 

schützen und zu fördern. 

 

b) die relevanten staatlichen Stellen mit einer klaren Befugnis zum Schutz und zur Förderung der 

Kinderrechte im Zusammenhang mit KI zu benennen. 

 

c) die Gesetzgebungs9-, Aufsichts-, Haushalts- und Öffentlichkeitsarbeit der Parlamente zu nutzen, 

um die Kinderrechte im Zusammenhang mit KI zu fördern und zu schützen. 

 

d) geeignete Daten zu sammeln, aufzuschlüsseln, zu analysieren und bei der Planung von 

Strategien und Programmen im Zusammenhang mit KI und den Kinderrechten zu nutzen. 

 

e) Überwachungs- und Bewertungsmechanismen einschließlich kinderrechtlicher 

Folgeabschätzungen10 einzurichten, um die Risiken, die von KI-Systemen11 ausgehen, zu 

identifizieren, zu bewerten, ihnen vorzubeugen und sie zu mindern. Außerdem werden die 

Staaten aufgefordert sicherzustellen, dass die Bewertungen einer breiten Öffentlichkeit, 

einschließlich Kindern, in einer altersgerechten Weise und in einer für sie verständlichen Sprache 

zugänglich sind. 

__ 
6  Aufbauend auf den menschenzentrierten Grundsätzen bzw. dem menschenzentrierten Ansatz, die in der Empfehlung zur Ethik der 

Künstlichen Intelligenz (UNESCO, 2021) festgelegt sind. 
7  Siehe Civic Space & Tech Brief: Key Asks for State Regulation of AI (Büro des Hohen Kommissars der Vereinten Nationen für 

Menschenrechte, 2025). 
8  Statement of the Committee on the Rights of the Child on Article 5 of the Convention on the Rights of the Child (2023, Ziff. 4). 
9  IPU, Resolution on the impact of artificial intelligence on democracy, human rights and the rule of law (2024 (2024, S. 2). 
10  Siehe UNICEF, Assessing child rights impacts in relation to the digital environment: Implementing the D-CRIA Toolbox (2025). 

(Aufgrund des anderen Satzbaus entspricht diese Fußnote der Fußnote Nr. 11 des englischen Originalstatements)  
11  Siehe Artikel 16 des Rahmenübereinkommens des Europarates über künstliche Intelligenz und Menschenrechte, Demokratie und 

Rechtsstaatlichkeit (2024). (Aufgrund des anderen Satzbaus entspricht diese Fußnote der Fußnote Nr. 10 des englischen 
Originalstatements) 
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f) ausreichende Mittel für Aktivitäten, die für die Verwirklichung der Kinderrechte im Zusammenhang 

mit KI relevant sind, zuzuweisen. 

 

g) die Koordinierung und Zusammenarbeit zwischen allen relevanten öffentlichen und privaten 

Akteuren zu verbessern, unter anderem durch die Förderung der Zusammenarbeit zwischen 

Regierungen, internationalen Organisationen, technischen Normungsgremien, Unternehmen, der 

Zivilgesellschaft, der Wissenschaft und Kindern auf lokaler, nationaler und internationaler Ebene. 

Der Schwerpunkt sollte auf der Entwicklung gemeinsamer Normen und Standards liegen, 

einschließlich konsistenter und kontextbezogener anerkannter Normen für KI. 

 

h) sicherzustellen, dass KI-Systeme, -Tools und -Plattformen, die von Kindern genutzt werden 

können, so konzipiert, entwickelt, eingesetzt und reguliert werden, dass die Kinderrechte, 

einschließlich ihrer Würde, ihres Wohls (best interests) sowie des Grundsatzes der 

Nichtdiskriminierung während des gesamten Lebenszyklus der KI im Mittelpunkt stehen.  

 

i) den Zugang zu kindgerechter Justiz12 und wirksamen Rechtsbehelfen bei Verletzungen der 

Kinderrechte aufgrund von Aktivitäten im Rahmen des Lebenszyklus von KI-Systemen13, -Tools 

und -Plattformen zu gewährleisten. 

 

j) Richtlinien und technische Standards regelmäßig zu überprüfen, um sicherzustellen, dass sie 

weiterhin auf kritische bestehende und neue KI-Architekturen reagieren. 

2. Kinderrechtsbasierte KI-Governance durch UN-Gremien und andere 
internationale und regionale Organisationen im Einklang mit dem 
Völkerrecht14   

UN-Gremien und andere internationale und regionale Organisationen werden aufgefordert: 

a) die Kinderrechte explizit, systematisch und nachhaltig in alle relevanten internen und externen 

Maßnahmen, Strategien, Pläne und Ansätze im Zusammenhang mit KI zu integrieren. 

 

b) spezielle Einheiten oder Anlaufstellen zu schaffen oder zu befähigen, die für die Koordinierung, 

den Schutz und die Förderung der Kinderrechte im Zusammenhang mit KI innerhalb der 

Organisation zuständig sind. 

 

c) weitere kinderrechtsbasierte Leitlinien und Standards auszuarbeiten und ethische KI-Praktiken zu 

etablieren, um sicherzustellen, dass KI-Systeme, -Tools und -Plattformen so konzipiert, 

entwickelt, eingesetzt und reguliert werden, dass die Kinderrechte geachtet und gefördert werden. 

3. Verantwortung, Rechenschaftspflicht und Transparenz   

a) Staaten sollten innerhalb ihres Hoheitsgebiets und/oder ihrer Gerichtsbarkeit vor Verletzungen 

der Kinderrechte im Zusammenhang mit KI durch Dritte, einschließlich Unternehmen, schützen. 

__ 
12  Leitlinien des Ministerkomitees des Europarates für eine kindgerechte Justiz (Europarat, 2010). 
13  Rahmenübereinkommen des Europarates über künstliche Intelligenz und Menschenrechte, Demokratie und Rechtsstaatlichkeit (2024). 
14  Aufbauend auf dem Global Digital Compact (2024, Ziff. 7.5). 
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Staaten sollten außerdem klar zum Ausdruck bringen, dass sie von allen in ihrem Hoheitsgebiet 

und/oder ihrer Gerichtsbarkeit ansässigen Unternehmen erwarten, dass diese bei allen ihren 

Aktivitäten im Zusammenhang mit der Entwicklung und dem Einsatz von KI die Kinderrechte 

achten.15 

 

b) Die Staaten schaffen rechtliche Rahmenbedingungen, um eine angemessene zivil-, verwaltungs- 

und strafrechtliche Verantwortung von Einzelpersonen sowie von juristischen Personen des 

privaten und öffentlichen Rechts sicherzustellen. Diese soll in einem angemessenen Verhältnis 

zur Art und Schwere der Handlungen oder Unterlassungen stehen. Dadurch sollen Schäden, die 

Kindern durch KI-Systeme, -Tools und -Plattformen zugefügt werden, verhindert und minimiert 

werden.16 

 

c) Staaten und Unternehmen, die KI entwerfen, entwickeln, einsetzen und regulieren, sollten für 

Transparenz darüber sorgen, wie ihre KI-Systeme, -Tools und -Plattformen in jeder Phase des 

Lebenszyklus von KI funktionieren.17 

 

d) Staaten und Unternehmen, die KI entwerfen, entwickeln, einsetzen oder regulieren, sollten 

Mechanismen zur Erfüllung der Rechenschaftspflicht für jegliche Kinderrechtsverletzung 

einrichten, die durch ihre KI-Systeme aufgrund von Aktivitäten innerhalb des Lebenszyklus von 

KI-Systemen18, -Tools und -Plattformen verursacht wird. Dies umfasst die Bereitstellung 

kindgerechter Mechanismen, über die Nutzer*innen im Kindesalter, ihre Eltern oder andere 

Betreuungspersonen Probleme melden können, sowie die Übernahme der Verantwortung für 

deren Behebung.19 

 

e) Unternehmen, die KI entwerfen, entwickeln und einsetzen, müssen im Einklang mit ihrer 

Verantwortung gemäß den Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte20 regelmäßige 

Audits und kinderrechtliche Folgenabschätzungen ihrer KI-Systeme, -Tools und -Plattformen 

durchführen, um tatsächliche und potenzielle Auswirkungen auf die Kinderrechte zu verhindern, 

zu identifizieren und zu mindern. Dies kann sich auf die Einbettung von Schutzmaßnahmen zur 

Gewährleistung altersgerechter Eingaben und Ausgaben, den Einsatz von 

Klassifizierungsverfahren für schädliche Inhalte sowie die Prüfung anhand spezifischer 

Anwendungsfälle für Kinder beziehen, einschließlich durch gegnerisches Testen (adversarial 

testing).21 

 

f) Zivilgesellschaftliche Organisationen werden ermutigt, sich aktiv an Überwachungs- und 

Rechenschaftsprozessen zu beteiligen, unter anderem durch die Mitwirkung in 

__ 
15  Siehe Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte (Büro des Hohen Kommissars der Vereinten Nationen für Menschenrechte, 

2011). 
16  Siehe ILO-Übereinkommen über die schlimmsten Formen der Kinderarbeit, 1999 (Nr. 182). 
17  Siehe Artikel 8 des Rahmenübereinkommens des Europarates über künstliche Intelligenz und Menschenrechte, Demokratie und 

Rechtsstaatlichkeit (2024). 
18  Siehe Artikel 9 des Rahmenübereinkommens des Europarates über künstliche Intelligenz und Menschenrechte, Demokratie und 

Rechtsstaatlichkeit (2024). 
19  Siehe Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte (Büro des Hohen Kommissars der Vereinten Nationen für Menschenrechte, 

2011). 
20  Ebd. 
21  Eine Methode zur systematischen Bewertung eines maschinellen Lernmodells, um zu erfahren, wie es sich verhält, wenn es mit 

Eingaben versorgt wird, die schädlich für die Privatsphäre, die Sicherheit und die gesamte Bandbreite der Kinderrechte sind. 
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Beratungsgremien, KI-Ethikkommissionen und Konsultationen zu Regulierungsfragen, um sich 

für eine kinderrechtsbasierte KI-Governance einzusetzen. 

4. Sicherheit von Kindern   

a) Es gilt, alle Formen von Gewalt gegen Kinder und Ausbeutung von Kindern, die durch oder mit 

Hilfe von KI-Systemen, -Tools und -Plattformen begangen werden, zu verhindern und zu 

bekämpfen. Dies bezieht sich auf körperliche, sexuelle und psychische Gewalt, einschließlich 

geschlechtsspezifischer Gewalt, Cybermobbing, die Exponierung gegenüber schädlichen 

Inhalten und Ausbeutung, KI-generierte Inhalte, die Hassreden verbreiten, zu Gewalt aufrufen 

oder Kinderarbeit, Kinderhandel, die Rekrutierung und den Einsatz von Kindern sowie Tötungen 

und Verstümmelungen, unter anderem in bewaffneten Konflikten, fördern. Zu schädlichen 

Inhalten können Deepfakes und andere KI-generierte irreführende Medien, Hassreden, 

gewalttätiges Bildmaterial, Inhalte über sexuellen Missbrauch von Kindern, erzwungene 

Kinderbettelei, Fehlinformationen oder Desinformation, die sich an Kinder richten, sowie Inhalte 

gehören, die Selbstverletzung, Essstörungen, den Konsum von Drogen oder anderen schädlichen 

Substanzen, Glücksspiel oder andere algorithmisch verstärkte schädliche Narrative fördern.  

 

b) Staaten stellen alle Formen des sexuellen Missbrauchs oder der sexuellen Ausbeutung von 

Kindern, die durch oder mit Hilfe von KI-Systemen, -Tools und -Plattformen begangen werden, 

ausdrücklich unter Strafe, untersuchen sie, ahnden sie angemessen und bringen die Täter vor 

Gericht. Dies schließt Fälle ein, in denen KI-generiertes oder KI-modifiziertes Material über 

sexuellen Kindesmissbrauch, Kinderarbeit, einschließlich der kommerziellen sexuellen 

Ausbeutung von Kindern, die Herstellung von Material über die sexuelle Ausbeutung von Kindern 

oder sexuelle Darbietungen, sowie die Anwerbung oder das Grooming zum Zwecke der 

Begehung einer Straftat gegen Kinder im Sinne der Gesetzgebung verwendet wird. Alle 

Maßnahmen zum Schutz von Kindern vor bestimmten Arten von Inhalten, einschließlich Inhalten, 

die die geistige oder körperliche Gesundheit von Kindern schädigen können, müssen mit den im 

internationalen Menschenrechtsschutz geltenden Bedingungen für die Einschränkung des Rechts 

auf freie Meinungsäußerung vereinbar und entsprechend den sich entwickelnden Fähigkeiten von 

Kindern gestaltet sein.  

 

c) Die Staaten können erwägen, von Wirtschaftsunternehmen, insbesondere in Bezug auf KI-

gesteuerte Plattformen, einschließlich sozialer Medien, Bildungstechnologien, Video-Streaming 

und Online-Spiele, die Einführung von Mechanismen zur Altersüberprüfung zu verlangen, die mit 

den Datenschutz- und Sicherheitsanforderungen vereinbar sind, sofern diese Mechanismen 

notwendig und verhältnismäßig sind, um sicherzustellen, dass Kinder vor Online-Gefahren im 

Zusammenhang mit KI geschützt sind. 

  

d) KI-basierte Systeme, Tools und Plattformen, die sich auf Kinder auswirken können, müssen 

Datenschutz- und Sicherheitsansätze integrieren (privacy und safety-by-design), die die 

Exposition von Kindern gegenüber unangemessenen oder schädlichen Inhalten, Kontakten, 

Verhaltensweisen oder Verträgen begrenzen. Dies beinhaltet die Einbindung von 

Kindersicherheitsfiltern, die den Zugang zu gewalttätigen oder schädlichen Inhalten 

einschränken. Jede Einschränkung des Kinderrechts auf freie Meinungsäußerung und 

Informationsfreiheit sollte rechtmäßig, erforderlich und verhältnismäßig sein und nicht dazu 
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dienen, den Zugang von Kindern zu altersgerechten Informationen im digitalen Umfeld zu 

beschränken. 

 

e) KI-gestützte Marketing-Tools oder Empfehlungsalgorithmen müssen so konzipiert, entwickelt und 

eingesetzt werden, dass sie Kinder nicht mit schädlichen oder illegalen Inhalten ansprechen. 

 

f) KI, die menschliche Interaktionen nachahmt, muss spezifische integrierte Schutzvorkehrungen 

enthalten, um eine ungesunde emotionale Bindung von Kindern zur KI zu verhindern. 

 

g) KI-Modelle, die unter anderem durch die verantwortungsvolle Beschaffung von 

Trainingsdatensätzen proaktiv Risiken für die Sicherheit von Kindern angehen, sind solche, die 

zugänglich und anpassungsfähig sind und die unter Einbeziehung iterativer Stressteststrategien 

und proaktiver Schutzmaßnahmen gegen missbräuchliche Verwendung im Entwicklungsprozess 

entwickelt, aufgebaut und trainiert werden. 

 

h) Es werden geeignete Schutzmaßnahmen umgesetzt, um im Einklang mit dem humanitären 

Völkerrecht und den Menschenrechten Schäden für Kinder durch den Einsatz von KI im 

militärischen Bereich zu verhindern. Dabei muss unter anderem sichergestellt werden, dass KI-

Systeme bei allen Entscheidungen, die Feindseligkeiten oder die Anwendung von Gewalt 

betreffen, einer strengen menschlichen Aufsicht und Kontrolle unterliegen und dass das 

menschliche Urteilsvermögen im Entscheidungsprozess weiterhin im Mittelpunkt steht. Ferner 

muss sichergestellt werden, dass KI-Technologien nicht in einer Weise als Waffen eingesetzt oder 

missbraucht werden können, die Kinder unverhältnismäßig stark beeinträchtigt, wie 

beispielsweise durch den Einsatz autonomer Waffen in Konfliktgebieten, in denen Kinder 

gefährdet sein könnten. 

 

i) KI-Systeme, -Tools und -Plattformen müssen mit einem proaktiven Ansatz für die Sicherheit von 

Kindern genutzt werden. Dies schließt die frühzeitige Erkennung schädlicher Inhalte in 

Verbindung mit menschlicher Aufsicht ein. Online-Plattformen oder soziale Netzwerke sollten 

schädliche Verhaltensweisen im Zusammenhang mit KI, wie Cybermobbing, Ausbeutung und 

Grooming, erkennen und sicherstellen, dass Nutzer*innen, die Kindern Schaden zufügen, 

frühzeitiger identifiziert und daran gehindert werden, Schaden anzurichten. Menschliche Aufsicht 

ist unverzichtbar und alle Einschränkungen sollten unter Berücksichtigung des Schutzes der 

Rechte der Kinder auf freie Meinungsäußerung und Privatsphäre geprüft werden.  

 

j) Die Staaten stellen kindgerechte und vertrauliche Meldemechanismen bereit, die speziell für den 

Kontext von KI für Kinder ausgelegt sind. 

 

k) Die Staaten gewährleisten multisektorale und multidisziplinäre Dienste, die speziell für den KI-

Kontext ausgelegt sind, einschließlich hochwertiger und spezialisierter psychologischer und 

sozialer Dienste für Kinder, die Opfer von Gewalt geworden sind. 

 

l) Die Staaten gewährleisten spezialisierte Dienste für Kinder, die mit dem Gesetz in Konflikt geraten 

sind und von KI-Systemen, -Tools und -Plattformen betroffen sind. 
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5. Datenschutz und Privatsphäre    

a) Es sollten legislative, administrative und andere politische Maßnahmen für einen fairen, 

rechtebasierten und altersgerechten Datenschutz ergriffen werden, um den Datenschutz in 

Designstandards zu gewährleisten und sicherzustellen, dass die Privatsphäre von Kindern von 

allen Organisationen und in allen Umgebungen, in denen ihre Daten verarbeitet werden, 

respektiert und geschützt wird. Solche Richtlinien und Gesetze sollten transparent und 

kindgerecht kommuniziert werden. Sie sollten ferner strenge Schutzmaßnahmen, eine 

unabhängige Aufsicht und Zugang zu Rechtsbehelfen umfassen. 

 

b) KI-Systeme, -Tools und -Plattformen sammeln und verarbeiten nur notwendige Daten unter 

Einhaltung des Grundsatzes der Datenminimierung und holen vor der Erhebung oder 

Verarbeitung personenbezogener Daten von Kindern die Einwilligung der Eltern oder anderer 

Erziehungsberechtigter ein. Dazu gehört auch die Bereitstellung klarer, verständlicher 

Informationen darüber, wie die Daten verwendet werden. 

 

c) Die personenbezogenen Daten von Kindern, einschließlich biometrischer Daten, sollten durch 

strenge Sicherheitsmaßnahmen wie Verschlüsselung, sichere Speicherpraktiken und 

regelmäßige Datenprüfungen vor unbefugtem Zugriff, Weitergabe oder Missbrauch geschützt 

werden. 

 

d) Kinder müssen vor kommerzieller Ausbeutung geschützt werden. Dies gilt auch im 

Zusammenhang mit dem vorherrschenden digitalen Geschäftsmodell, das die Daten, die 

Aufmerksamkeit und die digitalen Aktivitäten von Kindern monetarisiert. Dies bezieht sich ebenso 

auf die Erhebung und Verwendung von Daten von Kindern zum Trainieren von KI-Systemen und 

großen Sprachmodellen ohne Einwilligung. 

6. Das Wohl des Kindes (best interests of the child)    

a) Bei allen Maßnahmen oder Entscheidungen, die das Kind betreffen und die die Konzeption, 

Entwicklung, den Einsatz oder die Steuerung von KI sowohl im öffentlichen als auch im privaten 

Bereich betreffen, muss das Wohl jedes Kindes vom Staat als vorrangiges Kriterium bewertet, 

bestimmt und berücksichtigt werden. In Situationen, in denen Kinderrechte scheinbar miteinander 

konkurrieren, sollten die Staaten ein ordnungsgemäßes Verfahren befolgen, um zu bewerten und 

zu bestimmen, was dem Wohl des Kindes dient und in seinem besten Interesse ist.22 

 

b) Das Wohl des Kindes (best interests of the child) zielt darauf ab, sowohl die uneingeschränkte 

und wirksame Wahrnehmung aller in der Konvention anerkannten Rechte als auch die 

ganzheitliche Entwicklung des Kindes23 zu gewährleisten. Dabei wird die körperliche, geistige, 

seelische, moralische, psychische und soziale Entwicklung24 des Kindes in allen 

Angelegenheiten, die KI betreffen mit einbezogen, die sinnvolle Beteiligung von Kindern 

sichergestellt und ihrer Meinung gebührendes Gewicht verliehen. 

 

__ 
22   Siehe UN-Ausschuss für die Rechte des Kindes, Allgemeine Bemerkung Nr. 14 (2013) zum Recht des Kindes auf Berücksichtigung 

seines Wohls als ein vorrangiger Gesichtspunkt (Art. 3 Abs. 1). 
23   Siehe Ebd., Ziff. 4. 
24   Siehe UN-Ausschuss für die Rechte des Kindes, Allgemeine Bemerkung Nr. 5 (2003, Ziff. 12). 
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c) KI-Systeme, -Tools und -Plattformen sollten altersgerecht25 sein und in einer Sprache 

kommuniziert werden, die Kinder, ihre Eltern oder andere Betreuungspersonen verstehen 

können. Außerdem sollten sie einem multidisziplinären und Multi-Stakeholder-Ansatz26 

entsprechend entwickelt werden. Dies sollte insbesondere in Zusammenarbeit mit denjenigen 

geschehen, die mit und für Kinder arbeiten, darunter Psycholog*innen, Kinderrechtsanwält*innen, 

Pädagog*innen, Sozialarbeiter*innen, Forscher*innen und andere relevante Fachleute. 

7. Nichtdiskriminierung und Inklusion 

a) KI-Systeme, -Tools und -Plattformen sind für alle Kinder zugänglich, einschließlich Kindern mit 

Behinderungen, Mädchen, indigenen Kindern, Kindern in vulnerablen oder benachteiligten 

Situationen und Kindern, die in abgelegenen und ländlichen Gebieten leben. Sie sind in mehreren 

Sprachen27 verfügbar und auf unterschiedliche kulturelle Kontexte28 zugeschnitten, um gleiche 

Chancen zu gewährleisten, von KI-gestützten Diensten profitieren zu können. 

 

b) Digitale Klüfte werden durch die Förderung eines gleichberechtigten und sinnvollen Zugangs zum 

Internet und durch Möglichkeiten zum Kompetenzaufbau angegangen, um sicherzustellen, dass 

alle Kinder Fähigkeiten im Umgang mit KI entwickeln und diese Fähigkeiten gleichberechtigt 

anwenden können. 

 

c) KI-Systeme, -Tools und -Plattformen, einschließlich unterstützender KI-Technologien, die das 

Lernen, die Kommunikation und die Barrierefreiheit verbessern, sollten universelle 

Designprinzipien berücksichtigen, um sicherzustellen, dass sie von Kindern mit unterschiedlichen 

Fähigkeiten und Bedürfnissen genutzt werden können. 

 

d) Es werden Sorgfaltspflichten im Bereich der Menschenrechte wahrgenommen, um algorithmische 

Verzerrungen zu verhindern und zu mindern, um sicherzustellen, dass KI-Systeme, -Tools und -

Plattformen Vorurteile in Bezug auf Geschlecht, ethnische Zugehörigkeit, Rasse, Behinderung, 

Weltanschauung, Sprache oder andere Faktoren nicht perpetuieren oder verstärken. Dadurch 

werden die Rechte aller Kinder geschützt. 

8. Beteiligung von Kindern  

a) Das Recht der Kinder, bei allen sie betreffenden Entscheidungen angehört zu werden, wird 

gewährleistet, indem die sinnvolle und sichere Beteiligung einer vielfältigen Gruppe von Kindern 

in allen Phasen der KI-Politikentwicklung sowie bei der Konzeption, Entwicklung, Einführung und 

Überprüfung von KI-Modellen gefördert wird. 

 

b) Die Konzeption, Entwicklung, Einführung und Steuerung von KI-Systemen, -Tools und -

Produkten, die zur Entwicklung von Kindern als aktive Teilnehmende an demokratischen 

Gesellschaften beitragen, wird unterstützt.  

__ 
25   Governing AI for Humanity: Final Report (Hochrangiges Beratungsgremium für künstliche Intelligenz, 2024, S. 32). 
26   Siehe Global Digital Compact (2024, Ziff. 54). 
27   Governing AI for Humanity: Final Report (Hochrangiges Beratungsgremium für künstliche Intelligenz, 2024, S. 32). 
28  Siehe Empfehlung zur Ethik der Künstlichen Intelligenz (UNESCO, 2021, S. 8). 
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9. KI und die Umwelt, einschließlich des Klimawandels  

a) KI wird zur Bekämpfung des Klimawandels eingesetzt, indem sie 

die Klimamodellierung verbessert, die Energieeffizienz und das Ressourcenmanagement 

optimiert und nachhaltige Praktiken unterstützt, die die Rechte und das Wohlergehen von Kindern 

und künftigen Generationen schützen, einschließlich ihres Rechts auf eine saubere, gesunde und 

nachhaltige Umwelt29. 

 

b) Die Umweltauswirkungen von KI, einschließlich ihres CO2-Fußabdrucks, ihres 

Energieverbrauchs und der Umweltauswirkungen der Rohstoffgewinnung zur Herstellung von KI-

Technologien30, müssen im Hinblick auf die Kinderrechte sorgfältig bewertet und eingedämmt 

werden, um Schäden für Kinder zu verhindern und sicherzustellen, dass die Entwicklung von KI 

die Verwirklichung ihrer Rechte unterstützt.  

10.  Kompetenz  

a) Die Staaten sollten den Kompetenzaufbau der zuständigen Staatsbeamt*innen, einschließlich der 

Vertreter*innen der Regierungen auf zentraler, föderaler und lokaler Ebene sowie der 

Parlamentarier*innen31, in Bezug auf die Chancen und Risiken der KI für die Verwirklichung der 

Kinderrechte sicherstellen. Dazu gehört auch das Verständnis der ethischen, rechtlichen und 

sozialen Auswirkungen der KI auf der Grundlage evidenzbasierter Forschung und bewährter 

Verfahren, um die Entwicklung und Umsetzung solider, auf den Rechten des Kindes basierender 

KI-Strategien und -Rahmenbedingungen zu ermöglichen. 

 

b) Fachkräfte, die mit und für Kinder arbeiten, darunter Lehrer*innen, Sozialarbeiter*innen, 

Psycholog*innen, Polizeibeamt*innen, Staatsanwält*innen und Richter*innen, werden 

angemessen in Bezug auf KI und deren Folgen für Kinder geschult. 

 

c) Vertreter*innen von Unternehmen, darunter Führungskräfte und KI-Entwickler*innen, -

Designer*innen und -Anwender*innen, müssen angemessen in Bezug auf die Kinderrechte und 

die kinderrechtlichen Auswirkungen ihrer Tätigkeiten und Dienstleistungen im Zusammenhang 

mit KI geschult werden. 

    

11. Bildung, Wissenschaft und Sensibilisierung 

a) KI sollte verantwortungsbewusst in Bildungsmaßnahmen und -programme integriert werden, 

wenn dies angemessen und evidenzbasiert ist, um sicherzustellen, dass alle Kinder sowohl 

technische als auch kritische KI-Kompetenzen entwickeln. 

 

b) KI-Kompetenzen sollten in die Lehrpläne32 der Schulen integriert werden, um sicherzustellen, 

dass alle Kinder, unabhängig von ihrem Hintergrund, die Möglichkeit haben, zu verstehen, wie KI 

funktioniert und in welchem Zusammenhang sie mit ihren Rechten steht. Besonderes Augenmerk 

sollte auf die Unterstützung marginalisierter Gruppen gelegt werden, um ihre digitalen 

__ 
29   Siehe UN-Ausschuss für die Rechte des Kindes, Allgemeine Bemerkung Nr. 26 (2023) Über Kinderrechte und Umwelt, mit 

Schwerpunkt auf dem Klimawandel (Ziff. 63). 
30  Empfehlung zur Ethik der Künstlichen Intelligenz (UNESCO, 2021, S. 15). 
31  IPU, Resolution on the impact of artificial intelligence on democracy, human rights and the rule of law (2024 (2024, S. 3). 
32  Empfehlung zur Ethik der Künstlichen Intelligenz (UNESCO, 2021, S. 17). 
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Kompetenzen zu verbessern und so die Entstehung einer KI-Kluft zwischen den künftigen 

Generationen zu verhindern. 

 

c) Für Kinder sollten außerschulische Bildungsprogramme zur Vermittlung von KI-Kompetenzen 

eingerichtet werden. 

 

d) Die Staaten sollten KI-Innovationen für die Kinderrechte nutzen. Sie müssen die KI-Forschung, 

insbesondere die KI-Ethikforschung, unterstützen, indem sie beispielsweise in solche 

Forschungsvorhaben investieren oder Anreize für den öffentlichen und privaten Sektor schaffen, 

in diesen Bereich zu investieren. Die Staaten sollten dabei anerkennen, dass die Forschung einen 

wesentlichen Beitrag zur Weiterentwicklung und Verbesserung von KI-Technologien33 leistet, um 

die Kinderrechte zu verwirklichen. 

 

e) Eltern, andere Betreuungspersonen und Familien haben Zugang zu speziellen 

Bildungsangeboten und Beratungsdiensten, die ihnen helfen, KI, ihre Risiken und Chancen zu 

verstehen und ihre Kinder zu einer sicheren und verantwortungsvollen Nutzung von KI anzuleiten. 

 

f) Es sollten Sensibilisierungskampagnen durchgeführt werden, um Kindern, Eltern und der breiten 

Öffentlichkeit zu helfen, die Auswirkungen von KI auf die Kinderrechte zu verstehen.

 

__ 
33  Empfehlung zur Ethik der Künstlichen Intelligenz (UNESCO, 2021, S. 17). 


